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Die kleine, teils mesotrophe Feuchtwiese liegt 500 m nordöstlich von Klein Trebbow in einer Senke in der welligen Sanderlandschaft, die 
durch zahlreiche Gehölze strukturiert ist. Auf stark zersetztem Moorboden herrschen meso-eutrophe, feuchte bis sehr feuchte 
Standortbedingungen, unter denen eine Feuchtwiese mit Vorkommen von mesotrophen Arten wie Wiesen-Segge, Gewöhnlicher 
Wassernabel, Sumpf-Sternmiere, Hunds-Straußgras, Gewöhnliches Ruchgras oder Schmalblättriges Wollgras ausgebildet ist. Nach Osten 
hin herrschen eutrophe Bedingungen, hier kommt die Sumpf-Segge zur Dominanz, die teils riedartige Bestände bildet. Eine regelmäßige 
Nutzung wird empfohlen. Es grenzen trockene Ackerbrachen und Hochstaudenfluren an.
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Carex acutiformis Carex nigra Hydrocotyle vulgaris Juncus effusus
Polygonum amphibium Ranunculus repens Trifolium repens

Agrostis canina Anthoxanthum odoratum Betula pubescens Calamagrostis epigejos
Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Eriophorum angustifolium Frangula alnus
Galium palustre Holcus lanatus Lotus uliginosus Lychnis flos-cuculi
Lycopus europaeus Lythrum salicaria Phalaris arundinacea Potentilla anserina
Rumex acetosa Salix cinerea Stellaria palustris Urtica dioica
Viola palustris


